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Besuchsanschrift Am Alten Stadtschloss 1, Kassel 

Datum 12.10.2021 

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
Antragsteller: August Oppermann Kiesgewinnungs- und Vertriebs-GmbH 
Anlage:  Grauwackesteinbruch „Werk Schafhof“ 
Standort:  37297 Berkatal 
Projekt:  Erweiterung des bestehenden Steinbruchs um ca. 4,13 ha 
Antrag vom:  21.05.2021, eingegangen am 16.06.2021 
 
Stellungnahme der oberen Landwirtschaftsbehörde 

Die August Oppermann Kiesgewinnungs- und Vertriebs-GmbH betreibt in der Gemeinde 
Berkatal, Gemarkung Frankershausen den Grauwackesteinbruch „Werk Schafhof“. Hier soll 
der Tagebaubetrieb mit einer Gesamtfläche von ca. 4,13 ha erweitert werden. Landwirt-
schaftlich genutzte Flächen sind von der Erweiterung des Grauwackesteinbruchs nicht 
betroffen, da es sich um ein vorwiegend forstlich genutztes Gebiet handelt. 

Die gerodete Waldfläche der beantragten Abbauerweiterung (ca. 4,13 ha) wird entspre-
chend dem Abbaufortschritt im Tagebaukessel teilweise wieder aufgeforstet (ca. 2,99 ha). 
Die Differenz (1,14 ha) resultiert aus den Bereichen für die die Rekultivierungsplanung die 
Beibehaltung offener Felswände, ein Feuchtbiotop, Gebüschpflanzungen oder Sukzession 
vorsieht. Eine Verfüllung und Teilaufforstung wird erst nach Beendigung des Abbau- und 
Aufbereitungsbetriebes beabsichtigt.  

Weitere forst-, natur- und artenschutzrechtliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zur 
Kompensation des Eingriffs sind in der Albunger Aue mit der Schaffung einer Weichholzaue 
in der Gemarkung Albungen (2114), Flur 7, Flurstück 27/1 vorgesehen. 

Aus Sicht des von mir zu vertretenden Belangs bestehen keine Bedenken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
gez. Heine 
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